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SBoju fte gut ftnb.
©rftenê frfegt mit einem SJÎate

SJcan ganj neue ©enerale,
3roeitenê hat eê ben enormen
SSortfieif neuer Uniformen;
©ritten? fdjien eê gut unê tang,
®afe ftott gefjt 'ê Slbancement.

3m Srtegêfallc.
Sommt ein Srieg 'mot roirftiaj bor,
©etfct'S: ©aê ift ein flottes Sorpê!"
Sn ber ©djul' beim Stedjnen fcbon

©effet eS oft: ©ie ©toifton,
©ie gebt auf." S3tet beffer bran
Sft 'S Sorpê, baê nicbt braufgeljn fann.

e e k 0 r p ».
Snt grieben.

©tnmat bat ber beutfcbe Saiier
©S getagt (er fpradj ftcb beifer):
SciemalS fam mir ?3eff're§ bor,
Sllê fo ein ©tubentenforpS."
Slber jefet roirb eS balb beifeen,

©ei'ê in granfretcb ober 5ßreufeen :

®ln Slrmeeforpê auê ber ©djroeij
©at nicbt minber grofeen Sfceij."

Ueberbaupt.
Db atê Sorpê, ob ©iptfionen,
Unfer SJolE fann rubig roobnen,
©enn roir roerben unfere ©acben,
SBenn'ê brauf anfommt, fidjet macben.

battit m läuber nnb Wà'ôvbtvl
Sn SJJenbrifio (Santon Steffin) rourbe in boriger SBocbe ber Stpo=

fbefer 95 u ^ s t bon bret S^erîonett ermorbet. Sefetete fotten angeblidj Son=
ferbatibe geroefen fein, roäbrenb ?3ujji liberal roat.

Stuê ber Raffung biefet Dcadjrtcfjt fcbefnt betbotjugeben bafe eê ftcb

um politifdje SJcetnungêbericbiebenbeiten banbette, roelcbe auf biefe böcbft
einfocfje SBeife furjer ©anb beigelegt rourben. ©aê läfet auf futiofe Um=

gangêfotmen fcbtiefeen unb einige entfptedjenbe ©jenen roetben unê aucb

bon unfetm Sottefponbenten auê SJcenbrifio mttgeffjetlt :

©in Sonfetbatibet, roelcbet getabe ben SonfutS eröffnet batte, fcbtteb
an einen ©läubiger: SJfein ©ett! SBie ©ie roiffen, bobe icb mit 25 %>

affotbirt. ©a ©ie abet, rote icb böte, ein Si6etatet ftnb, fann icb eê nicbt
mit meinem ©eroiffen bereinigen, Sbnen mebr alê 10% ju jablen. ©ottte
Sbnen baê ju roenig fein, fo bergifte icb ©ie mit SSergnügen." ©er Siberale
erijtelt aber nicbt einmat 10°/°» benn ebe er nocb ben SJtief beantroottet
batte, rourbe bet Sonfetbattbe einet polttifcben SJceinungêbetfdjiebenbeit

roegen erbolcbt.

Sn 93ettinjona fctjnitten jroei fonfetbatibe 53tüber einanber bie Sîaien
ab, roeit fte fieb gegenfeitig im SSetbacbt beê Siberatiêmuê batten.

Sn einem Steffiner ©orte erfjielt ein 33nuet eine Sopfrounbe, berurfadjt
burcb Sluffcblagen mit einem Siierftuge, roett et bebauptet batte, bet neue

Zolltarif roäre nur bann angenebm roenn SJcaccaroni mögtiebft bocb be=

fteuert roürben. Sefet bat er feine SJceinung geänbert.

W a n ïr e r I u %

Con piacere, con piacere
SJcöcbt' tcb baê Steffin vedere,
SBo man tbut, roaê Staffen frommt,
SBo bie ©djroatjen roieber befeen,

Scafen breben ben ©efcfeen
Unb jum eigenen ©rgöfeen
Unb ju Slnberer ©ntfefecn

Stiîcb bie ©olcbe roiebet roefeen,

S9iS bet Sünjti roieber fommt.

Scad) Mendrisio, nacb Mendrisio,
SBo im berrtieben Elisio
Sltteê int 23ctgnügeit febroimmt;
SBo nebft fiommen Slbbofaten
©ie Drangen roobt geratben,
SBo gebeiben bie ©ranaten,
feigen, SSfaffen, SJcorttbaten ;

SBo man fäet bet 3totetracrjt ©aaten,
SSo man fdjleidjt nacb Sittentaten,

23tS ber Dberft Sünjti ftmmt".

Slucb ben parroco Ortelli
SJcöcbt' icb feb'n unb bie fratelli,
©ie er beimttcb inftrutrt.
SBo bie ©inge mifeticb fteben:
Gianella roifl^ nicbt geben,

Primavesi roitt nicbtê feben,
SBaê in Galli'ê ©anê gefebeben,

Sltle jroei jum ©immet fieben
Unb bte Slugen fromm betbteben,

S3tê ber Sünjti fommen roirb.

Sîadj Respino-Pedrazzinien
SJcöcbt' tcb auf ben ©otibarbfdjienicn,

SBo ber ©otan roteber febürf.
SBo man auf ben ©immel roettet
Unb bie febroarje ©eete rettet,
SBenn man Siberale fettet;
SBo man, roäbrenb fromm man betet,
©icb mit ©totj auf Sorbeer bettet,
SBteber meffert", briebt", ftilettet",

S3iS ber Sünjti fommanbirt!

va ai frit.
©ê ging ptomeniten
Sin Steferenbar,
SBottt' barmloê fpajieren,
SBeil 'ê SBetter fcbön roar.
©a traf auf ben ©ut ibn
©in toeifelicbeê ©ing,
©aê füllte mit SButb ibn
Unb jroar nicbt gering.
(Sr mufete eê leiben,
SBar'ê ginf ober ©paß,

33er fann'ê unteridjeiben?
D ftäfe' ibn bie Safe'!
©odj bob er bie Steebte

S3oft 3orn bimmelan :

SBer fo ftcb erfreefite,
SBet folcbeê getban,

©o fptacb er mit $urie
©em roitt icb'ê bettteiben,
Sdj roetb' bie Snjutie
Snê 93efcbroetbebucb febteiben

SBunïrBsfBiBrlirJîB lentinistEnt.
(Scadj bem ungefebtiebenen SJtotofofl einet ©cbutpflege.)

^räTtbenf: guferem berebrlidje SJcitgtieb 3E muefe i benn nocb bt=
merfe, bafe eê fieb nüb ganj gfdjtctt bäb, roieber am Umjug euieri ©ebuel»
jugeb mit ©ott borne!" birigirt bäb."

HKfaltEb X.; ©tfdjulbtget ©ie, ©err SStäftbent, eê ift nu en
©cbnorrefebler gfi; präjiS roie roo=n=tbr in ©uerer 9îeb jroeimat nu=n=ere
6000jäbttge ©rünbtgSför gfaflet bänb."

3tt öer B rit u 1 e.

lElircr: SBie biet macbt 2 unb 5?"
Barl: 4!"
lE^trer : ©aê ift ju ftarf, baê fann icb bir nicbt burdjßeben laffen."
Sari: Slber ©err Sebrer, biet finb bocb fcbon ftätfete ©acben

burebgegangen."

tslivev: 3um Säetfpiel?"
Sari: ©er 3ottiarif."

SJcandjer, bet berüfjmt fein fönnte,
Sttäumt bon einem 93toncemonumente,
Sfrtnft S3utgunbet, um ben ©eift ju beben
Unb et fann eS felber nocb erleben,
©afe jroar nicbt ©uropa bon ibm fpriebt,
Slber broncefarben gtütjt fein Stngefidjt.

Sfrau: ,,©u roarft bocb ein ©egner beê 3otttartfê, roarum baft
bu beim füt ibn geftimmt?"

Mann : ,,©u roeifet bocb bafe am Stage bet Slbftimmung bet gür=
fptceb bei mit roat unb um bie ©anb unfetet Stodjrer anfjtelt, unb ba icb

nun einmal beim S a fagen roar, brüefte fdj ein Singe ju

Staïrfffi^afBr.
(grJïEt? ©ürger: SBefebatb trägt benn bet Stbeaterbiener iefet eine

©otelmüfee?"
JfttEtfcr Bürger;: Senn, bei ben jefeigen boben ©intrittêpteiieit

ift bocb bnê ganje Stbeatet botetmäfeiget etngertctjtet."

iE.: SBatum roitb bei Stnfunft bet 3üge geläutet?"
: ,©amit bie S^ortietê in ben ©Dtetroagen aufroaeben."

IMb nçue E tut Italic.
©erUralfungsraffî bEr neuEtt tmftafle (ftebt baê gäbuenb leere

©auê bei einer 33otftettung beê neuen ©tabttbeaterê) : ©aê Sîeffe rotrb

fein, roit fammetn ©elbet unb bettbeiten fte untet bte Slftionäte, bie

©onbafle laffen roir bann lieber, roo fie tft."

Brieffajîen 5er Heöaftion.
P. i. S. ®aê toirb ben §erren 6erj=

Heb rcenig nü^en. ®cr ©egner ift ronebfant
unb fcfjtagferttg. Unb tnerfunirbig toenn
er behauptet, er fei in guter Saune, fo
gefjen bie ."ptebe am tiefffen. @o fagt cr
in 9fr. 289 be? Sunb": Sir tuotten ifim
in beftcr Saune bemerfen, bafj toir, jum
irjefentticfjeu Untcrfdjieb oon bot SReform=

Pfarrern, ein (Sonntagêblatt jioar rebigiren,
a&er nidjt, roie fie, ein (SountagSblatt not
ben 9Jîunb netjmen." ®a3 entlocft un§
ganj unroittfürltdj ben (jerjlidjcn 28unfdj :

Sur SEunboeit!" Z. i. B. ®cr S8or=

fct)lag roar fetjr gut, fjoffentftdj befriebigt
©ie bie ?lu«füt)rung nud). W. G. i.
Z. 3n, wir tootten gerne ©eeigneteS ent=
gcgennefjmcn, nur berbttten mir un§ Ueber=

idjtoeminungcn. H. i. Berl. Sttoa-3
übertrieben, nber toenn'3 nur bn§ §erj er=

teicfjtert. ®ie 3ebbelcfjcn finb eben tjier
rat unb bie ©onntagSfyeitigung finbet auf
ben 58ureattj bnrctjroeg Stufjäuger. Sllfo

bef3toegen unb barum. Peter, ©djönen ®anf unb ©rufe. 3>n§ Eine, fpeiter
»ielleid)t bn§ anbere. G. F. ?lucf) ber SSertnffene (oft ju ben ifjn efjrcnben
SScrfert Eontnten. R. i. A. Qa, aber bie Sfunginannfcfiaft ift böfe unb Qbr
guter SSitte tönnte un§ leirfjt bie S3cfanntfdjaft tfjrer S5aefc'. tuac&en faffen. H.
H. i. BE. 2>n jagte jüngft in Safel §err fi JU feinem SBegfciter im Sot&eU
getjen: ®iefe Slfäfeei SBeiber fjaben bort) ftotteS Giemüfc gebrndjt, baS mufi mnn
ifjnen laffen." ,,9coi, liebe ^jerr,"" iagte eine 9?eubürfu'in, ,,uoi, bnS inienb
©ie BnS nit foffe, baê miçnb ©ie ün« a'btoifc!"" I. Z. Sn'efer »tnlefrieb
intponirt üne nidjt, bn er im SBiberfprudje mit ber leinen £eilc be? SBrieftctftenS

ftefjt. J. M t O. 3br SSorfrfjlng, ftatt ber Säfcfdjcn Sctdjtä berübren" um

Die Nem
Wozu sie gut sind.

Erstens kriegt mit einem Male
Man ganz neue Generale,
Zweitens hat es den enormen
Vortheil neuer Uniformen;
Drittens schien es gut uns lang,
Dasz flott geht 's Avancement.

Im Kriegsfalle.
Kommt eiu Krieg 'mal wirklich vor,
Heißt's: Das ist ein flottes Korps!"
In der Schul' beim Rechnen schon

Heißt es oft: Die Division,
Die geht auf," Viel besser dran

Ist 's Korps, das nicht draufgehn kann.

e e k o r p s.
Im Frieden,

Einmal hat der deutsche Kaiser
Es gesagt (er sprach sich heiser):
Niemals kam mir Bess'res vor,
Als so ein Studentenkorps,"
Aber jetzt wird es bald heißen,
Sei's in Frankreich oder Preußen :

Ein Armeekorps aus der Schweiz
Hat nicht minder großen Reiz,"

Ueberhaupt,
Ob als Korps, ob Divisionen,
Unser Volk kann ruhig wohnen,
Denn wir werden unsere Sachen,
Wenn's drauf ankommt, sicher machen.

Da y um Räuber und Mörder!
In Mendrisio (Kanton Tessin) wurde iu voriger Woche der

Apotheker Buzzi von drei Personen ermordet. Letztere sollen angeblich
Konservative gewesen sein, während Buzzi liberal war.

Aus der Fassung dieser Nachricht scheint hervorzugehen, daß es sich

nm Politische Meinungsverschiedenheiten handelte, welche auf diese höchst

einfache Weise kurzer Hand beigelegt wurden. Das läßt auf kuriose

Umgangsformen schließen, und einige entsprechende Szenen werden uns auch

vou unserm Korrespondenten aus Mendrisio mitgetheilt:
Ein Konservativer, welcher gerade den Konkurs eröffnet hatte, schrieb

an einen Gläubiger: Meiu Herr! Wie Sie wissen, habe ich mit 25 "/o

akkordirt. Da Sie aber, wie ich höre, ein Liberaler sind, kann ich es nicht
mit meinem Gewissen vereinigen, Ihnen mehr als 10°/» zu zahlen. Sollte
Ihnen das zu wenig seiu, so vergifte ich Sie mit Vergnügen," Der Liberale
erhielt aber nicht einmal 10°/», denn ehe er noch den Brief beantwortet
hatte, wurde der Konservative einer politischen Meinungsverschiedenheit
wegen erdolcht.

In Bellinzona schnitten zwei konservative Brüder einander die Nasen
ab, weil sie sich gegenseitig im Verdacht des Liberalismus hatten.

In einem Tessiner Dorfe erhielt ein Bauer eine Kopfwunde, verursacht
durch Ausschlagen mit einem Bierkruge, weil cr behauptet hatte, der neue

Zolltarif wäre nur dann angenehm, wenn Maccaroni möglichst hoch

besteuert würden. Jetzt hat er seine Meinung geändert.

Wanderlust.
Lon piaesrs, eou piaeers
Möcht' ich das Tessin veàers,
Wo man tbut, was Psaffen frommt,
Wo die Schwarzen wieder Hetzen,

Nafen drehen den Gesetzen

Und zum eigenen Ergötzen
Und zu Anderer Entsetzen

Frisch die Dolche wieder wetzen,

Bis der Künzli wieder kommt.

Nach Nkucirisio, nach Uemlrisio,
Wo im herrlichen Llisio
Alles im Vergnügen schwimmt:
Wo nebst stammen Advokatcn
Die Orangen wohl gerathen,
Wo gedeihen die Granaten,
Feigen, Pfaffen, Morithaten;
Wo man säet der Zwietracht Saaten,
Wo man schleicht nach Attentaten,

Bis der Oberst Künzli kimmt".

Auch den parroeo Ortelli
Möcht' ich seh'n und die t'ratelli.
Die er heimlich iustruirt.
Wo die Diuge mißlich stehen:
(riauslla will^ nicht gehen,

?rimavs8i will nichts sehen,

Was in Salli's Haus geschehen,

Alle zwei zum Himmel flehen
Und die Augen fromm verdrehen,

Bis der Künzli kommen wird.

Nach Rk8pino-?sàraiiàie,u
Möcht' ich auf den Gotthardschienicn,

Wo der Satan wieder schürt.
Wo man auf den Himmel wettet
Und die schwarze Seele rettet,
Wenn man Liberale kettet;
Wo man, während fromm man betet,

Sich mit Stolz auf Lorbeer bettet,
Wieder messert". dolcht". stilettet",

Bis der Künzli kommaudirt!

r a g i s ch.

Es ging promeuircu
Ein Referendar,
Wollt' harmlos spazieren,

Weil 's Wetter schön war.
Da traf auf den Hut ihn
Ein weißliches Ding,
Das füllte mit Wuth ihn
Und zwar nicht gering.
Er mußte es leiden,
War's Fink oder Spatz.

Wer kann's unterscheiden?
O fraß' ihn die Katz'!
Doch hob er die Rechte

Voll Zorn himmelan :

Wer so sich erfrechte,
Wer solches gethan,

So sprach er mit Furie
Dem will ich's vertreiben,
Ich werd' die Injurie
Ins Beschwerdebuch schreiben

Dundesfeierliche Reminiscenz.
(Nach dem ungeschriebenen Protokoll einer Schulpflege,)

Präsident: Euserem verehrliche Mitglied ,ì' mueß i denn noch bi-
merke, daß es sich nüd ganz gschickt häd, wie-n-er am Umzug euseri Schuel-
juged mit Hott vorne!" dirigirt häd,"

Mitglied F.: Etschuldiget Sie, Herr Präsident, es ist nu en
Schnorrefehler gsi; präzis wie wo-n-ihr in Euerer Red zweimal vu-n-ere
6000jährige Gründigsfyr gfailet händ."

In der Schule.
Lehrer: Wie viel macht 2 und 5?"
Karl: 4!"
Lehrer : Das ist zu stark, das kann ich dir nicht durchgehen lassen,"
Karl: Aber Herr Lehrer, hier sind doch schon stärkere Sachen

durchgegangen."

Lehrer: Zum Beispiel?"
Karl: Der Zolltarif."

Mancher, der berühmt sein könnte,
Träumt von einem Broncemonumente,
Trinkt Burgunder, um den Geist zu heben
Und er kann es selber noch erleben,
Daß zwar nicht Europa von ihm spricht,
Aber broncefarben glüht sein Angesicht,

Frau: Du warst doch eiu Gegner des Zolltarifs, warum hast
du deuu für ihn gestimmt?"

Mann : Du weißt doch daß am Tage der Abstimmung der
Fürsprech bei mir war und um die Haud unserer Tochter anhielt, und da ich

nun einmal beim Jasagen war, drückte ich ein Auge zu

Skadtthyater.
Erster Würger: Weßhalb trägt denn der Theaterdiener jetzt eine

Hotelmütze?"
Zweiter Bürger: Nun, bei den jetzigen hohen Eintrittspreisen

ist doch das ganze Theater hotelmäßiger eingerichtet."

N. : Warum wird bei Ankunft der Züge geläutet?"
V. : .Damit die Portiers in den Hotelwagen aufwachen."

Die nque Tonhalle.
Verwaltungsrsth der neuen Tonhalle (sieht das gähnend leere

Haus bei einer Vorstellung des neuen Stadttheaters): Das Beste wird
sein, wir sammeln Gelder und vertheilen sie unter die Aktionäre, die

Tonhalle lassen wir dann lieber, wo ste ist "

Briefkasten der Redaktion.
1. S. Das wird den Herren herzlich

wenig nützen, Dcr Gegner ist wachsam
und schlagferlig. Und merkwürdig, wenn
er behauptet, er sei in guter Laune, so

gehen die Hiebe am tiefsten. So sagt er
m Nr. 289 des Bund": Wir wollen ihm
i» bester Laune bemerken, daß wir, zum
wesentlichen Unterschied von dcu Rcfornr-
pfarrern, ein Sonntagsblatt zwar redigiren,
aber nicht, wie sie, ein Sountagsblatt vor
den Mund nehmen," Das entlockt uns
ganz unwillkürlich den herzlichen Wunsch:
Zur Xundbeit!" 2, i, S. Der
Borschlag war sehr gut, hoffentlich befriedigt
Sie die Ausführung auch, ^V. v i.
2. Ja, wir wollen gerne Geeignetes
entgegennehmen, nur verbitten wir uns lleber-
ichwemmunaen, H. i. Lvrl. Etwas
übertrieb:«, àr wenn's nur das Herz
erleichtert. Die Zeddelchcn siud cben hier
rar und die Sonntagsheiligung findet anf
den Bureaux durchweg Anhänger, Also

deszwegen und darum, ?vter. Schönen Dank und Gruß,' Das Eine, später
vielleicht das andere. <A. Auch der Verlassene soll zu den ihn ehrenden
Versen Kunincu. lî. l. ^. Ja. aber dic Jungmannschast ist böse und Ihr
guter Wille könnte nns leicht die Bekanntschaft ihrer Backe', machen lassen. ».
II. 1. «l. Da mqte jüngst iu Basel Herr A. zu seinem Begleiter im Vorbeigehen:

Diese Elsäßer Weiber haben doch flottes Gemüse gebracht, das muß man
ihnen lassen." Noi, liebe Herr,"" sagte eine Neudörstrin, noi, das miciid
Sie üus nit losse, das miemd Sie uns abkoise!"" l, 2, Dieser Winkelried
intpvnirt uns nicht, da er im Widerspruche mit dcr legten Zeile des Briefkastens
steht. 5. ». 1. 0. Ihr Vorschlag statt der Täkclchen Nichts berühren" um
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